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Qualifikationsphase

allgemeine Information

Folie 2

 In der Qualifikationsphase erhalten Sie durch Unterricht in Leistungs-

und Grundkursfächern die Möglichkeit, die Voraussetzung für eine 

erfolgreiche Abiturprüfung zu erwerben

 Sie wählen entsprechend der rechtlichen Vorgaben und Regelungen aus 

dem Angebot der Schule 2 Leistungsfächer, die mit einem erhöhten 

Stundenvolumen unterrichtet werden.

(In den meisten Fällen eine Fortführung der A Kurse aus der E-Phase, 

aber Umwahlen entsprechend der Vorgaben sind möglich. 

Gegebenenfalls erfolgt ein Wechsel der Tutorin/des Tutors und/oder 

auch der Fachlehrkraft )

 Als Leistungskurse können Sie nur Fächer wählen, die Sie in der gesamten 

Einführungsphase belegt und am Ende mit mind. 05 Punkten abgeschlossen 

haben.

 Alle weiteren Kurse werden als Grundkurse belegt



Zulassung zur 

Qualifikationsphase

Folie 3

 Jedes Fach des verbindlichen Unterrichts, in dem weniger als 5 

Punkte erreicht wurden, muss durch mindestens 10 Punkte in einem 

anderen oder mindestens jeweils 7 Punkte in 2 anderen Fächern 

des verbindlichen Unterrichts ausgeglichen werden.

 Für die Fächer Deutsch, die Fremdsprachen und Mathematik kann 

der Ausgleich nur durch ein anderes Fach oder 2 andere Fächer 

dieser Fächergruppe erfolgen

Keine Zulassung erfolgt, wenn

 ein Fach des verbindlichen Unterrichts mit 0 Punkten 

abgeschlossen wurde,

 in 2 der Fächer Deutsch, der Fremdsprachen oder Mathematik 

weniger als 5 Punkte erreicht wurden,

 In 3 oder mehr Fächern des verbindlichen Unterrichts weniger als 5 

Punkte erreicht worden



Empfehlung für die  

Qualifikationsphase

Folie 4

 Bitte lassen Sie sich im Vorfeld der Wahlen für die LK von den 

Fachlehrkräften beraten.(Bitte auch über Alternativen als Plan B)

 Dies gilt in besonderem Maße,  wenn Ihre schriftlichen Leistungen in 

den Klausuren unter 5 Punkt liegen!

 In der Q-Phase werden auch in jedem Grundkurs zwei Klausuren 

geschrieben (laut aktueller Rechtslage)

 Wenn Minderleistungen/Zulassungsgefährdung vorliegen:

lassen Sie sich von Ihren Tut beraten, 

suchen Sie sich eine Alternative 

nehmen Sie einen Berufsberatungstermin wahr



Verbindliche Unterrichtsfächer

Folie 5

 Deutsch

 eine Fremdsprache

 Geschichte

 Religion oder Ethik

 Mathematik

 eine Naturwissenschaft

 Sport

Folgende Fächer müssen Sie mindestens während des ersten Jahres 

der Qualifikationsphase darüber hinaus belegen:

 PoWi oder WiWi (neu: muss bis Q4 fortgeführt werden, Besonderheiten beachten ( Folie: 

Stärkung des Faches Politik und Wirtschaft) 

 Kunst oder Musik oder Darstellendes Spiel (DS kann nur gewählt 

werden, wenn es bereits in der E-Phase belegt wurde)

 eine weitere Fremdsprache oder eine weitere Naturwissenschaft 

oder Informatik



 Um die insgesamt erforderlichen  24 Grundkurse zu erreichen, müssen 

weitere Grundkurse belegt werden.

 Das gesamte Kursangebot ist so zu gestalten, dass die Schülerinnen und 

Schüler in der Regel 33 Wochenstunden pro Schuljahr und mindestens 28 

Grundkurse in vier Halbjahren der Qualifikationsphase besuchen können. 

Die Durchführung der für die Schülerinnen und Schüler verbindlichen Kurse 

und die Kontinuität des Unterrichtsangebotes haben Vorrang vor der 

Ausweitung oder Änderung des Fächerangebotes.

 Auf die Einrichtung eines bestimmten Faches als Leistungsfach 

besteht kein Anspruch.

 Eine Tutorenstunde findet 14-tägig statt

Kursbelegungen

Folie 6



Stärkung des Faches Politik und 

Wirtschaft

Folie 7

Künftig besteht für die Schülerinnen und Schüler die Verpflichtung, 
während der Qualifikationsphase durchgehend Unterricht im Fach 
Politik und Wirtschaft zu belegen. 

Dabei ist zu beachten, dass die Belegverpflichtung im Fach Politik und 
Wirtschaft auch durch das Fach Wirtschaftswissenschaften oder – im zweiten 
Jahr der Qualifikationsphase – durch das Fach Geographie erfüllt werden kann, 

wenn das Fach Geographie seit dem ersten Halbjahr der Einführungsphase 

belegt wurde. 

Die Verpflichtung gilt erstmalig für Schülerinnen und Schüler, die ab dem Schul-
jahr 2023/2024 in die Einführungsphase eintreten. 
(Die entsprechende Übergangsvorschrift finden Sie in § 187 Abs. 6 HSchG)



Leistungskurse

Folie 8

 Eines der Leistungsfächer muss entweder

eine Fremdsprache

Mathematik oder

eine Naturwissenschaft sein

 Das weitere Leistungsfach kann nach Neigung und Interesse aus 

dem Angebot der Schule gewählt werden

 In vielen Fällen werden die Leistungskurse die Fortführung der A-

Kurse aus der Einführungsphase sein 

 Umwahlen entsprechend der Vorgaben und Angebote sind möglich

 Es wird Wechsel der Tutorin/des Tutors und/oder auch der 

Fachlehrkräfte erfolgen

 Das Fach WiWi kann an der AES nur als LK gewählt werden 



An der AES können Schülerinnen und Schüler gleichzeitig das 

französische Baccalauréat und das deutsche Abitur erwerben.

 verstärkter Französischunterricht (A-Kurs in der E-Phase und 

Leistungskurs in der Q-Phase 

 In der E-Phase: Wahl des Profilkurses Französisch 

 eine zusätzliche mündliche Abiturprüfung in Französisch 

 zwei Fächer, Geschichte (Histoire) und PoWi (Sciences 

économiques et sociales)  bilingual französisch, hiervon ist eines 

als 3., 4. oder 5. Prüfungsfach im Abitur zu wählen

Angebot : 

 Der bilinguale Unterricht in Geschichte und Powi kann von allen  

Schülerinnen und Schüler gewählt werden, sofern 

schulorganisatorisch umsetzbar.

Folie 9

ABIBAC



Fächerübergreifender bzw. 

fächerverbindender Unterricht

Folie 10

 Die AES ist MINT-EC Schule. Damit gehört sie zu einem bundesweiten 

Excellence-Schulnetzwerk für Schulen mit einem hervorragenden 

mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen Schulprofil. 

 So gibt es ein besonderes Angebot in der Q-Phase für Schülerinnen und 

Schüler der Leistungskurse  Chemie oder Biologie: 

 Diese Schülerinnen und Schüler können ein fächerübergreifendes und 

fächerverbindendes Lernangebot in Form eines Grundkurses Biochemie-

Biotechnologie belegen. 

Für weitere Informationen und Rückfragen stehen die Kolleginnen Frau Dr. Fischer 

und Frau Schwickert-Rosar zu Verfügung (fc.aesmtk@t-online.de ; sj.aesmtk@t-

online.de).

mailto:fc.aesmtk@t-online.de
mailto:sj.aesmtk@t-online.de


Beratung und Wahlen

Folie 11   

 Tutorinnen und Tutoren sowie die Fachlehrkräfte der 

Einführungsphase stehen für Beratungen zur Verfügung 

 Bei der Belegung von Musik kann auch die Option Musik/Chor, 

Musik/Orchester oder Musik/Bigband gewählt werden. Bei einem 

Wechsel und oder Neubelegung bitte unbedingt vorab Beratung 

durch eine Fachlehrkraft Musik. 

 Wahltermin: 22. – 23. Mai 2025

 Die Wahlen erfolgen online über das Schulportal Lanis

(hier finden sich ausführliche Anleitungen)

 Wenn einzelne LK nicht zustande kommen, werden Sie zeitnah von 

uns informiert. Daher bitten wir Sie, auf jeden Fall Alternativen bei 

Ihrer LK-Wahl einzuplanen. 

 Übermittlung der ausgedruckten und unterschriebenen Wahlbögen 

an den Tutor/die Tutorin bis spätestens 27. Mai 2025 



Die Abiturprüfung

Folie 12

Kurzinformationen 
(ausführliche Informationen finden sich in der Broschüre Abitur in Hessen (S. 28-36)

Die Zulassung zum Abitur erfolgt, wenn Sie 

 die verpflichtenden Kurse belegt und besucht haben,

 in den verbindlichen Grund- und Leistungskursen aller 4 Halbjahre die 

entsprechende Punktzahl nachweisen können,

 die Bedingungen über die Verweildauer erfüllen.



Zulassungsvoraussetzungen

Folie 13

Grundkurs und Leistungskursbereich:

 Bei der Berechnung der Gesamtqualifikation sind die

24 anzurechnenden Grundkurse einfach zu werten, 

die 8 anzurechnenden Leistungskurse zweifach. 

Unter den 32 einzubringenden Kursen darf 

kein Kurs mit 0 Punkten abgeschlossen sein. 

Höchstens 6 Kurse dürfen unter 5 Punkten sein, 

davon maximal 2 Leistungskurse in einfacher Wertung.



Schriftliche und mündliche 

Abiturprüfungen 

Folie 14

 Schriftliche Abiturprüfungen nach der Q 4 in den beiden 

Leistungskursen und in einem gewählten dritten Prüfungsfach auf 

Grundkursniveau

 Alle 3 Aufgabenfelder müssen durch die Prüfungsfächer abgedeckt 

sein, die 3 schriftlichen Prüfungsfächer müssen dabei mindestens 2 

Aufgabenfelder abdecken (Übersicht nächste Folie) 

 Die vierte Abiturprüfung ist eine mündliche Abiturprüfung

 Die fünfte Abiturprüfung ist entweder
 eine mündliche Prüfung

 eine Präsentationsprüfung

 oder eine besondere Lernleistung



Unterteilung in Aufgabenfelder

Folie 15

Alle 3 Aufgabenfelder müssen durch die Prüfungsfächer abgedeckt sein, die 3 

schriftlichen Prüfungsfächer müssen dabei mindestens 2 Aufgabenfelder 

abdecken  

I. sprachlich-künstlerisches Aufgabenfeld

Deutsch, Fremdsprachen, Kunst, Musik, 

DS (Darstellendes Spiel)

II. gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld

Geschichte, PoWi, WiWi, Religion/Ethik, 

Geographie, Philosophie

III. mathematisch-naturwissenschaftliches Aufgabenfeld

Mathematik, Chemie, Physik, Biologie, Informatik

Sport



Prüfungsfächer 

Folie 16

 Wichtig: Ihre Prüfungsfächern müssen Sie in der gesamten E- und Q-

Phase belegt haben. (Ausnahme: Wechsel von WIWi zu Powi

 Dies ist besonders bei einem  Fächerwechsel von der E-Phase zur Q-

Phase zu beachten  (z.B. in Musik, Kunst oder DS) 

 Folgende Prüfungsfächer sind verpflichtend:
 Deutsch 

 Mathematik

 Eine Fremdsprache oder eine Naturwissenschaft oder Informatik 

 Folgende Kurse/Fächer können nur als 4. oder 5. Prüfungsfach 

gewählt werden:
 Sport  (hier ist zudem die Belegung als 3-stündiger Kurs verpflichtend) 
Wichtig: Bitte prüfen Sie im Vorfeld, ob Sie Sport als Prüfungsfach wählen können

 Darstellendes Spiel

 Grundkurs  Biochemie-Biotechnologie

 Musik in Verbindung mit Orchester, Chor oder Bigband



Gesamtqualifikation

Folie 17

Die Gesamtqualifikation ist das Gesamtergebnis aus den im Grundkurs-,

Leistungskurs- und Abiturbereich erbrachten Leistungen



Einbringverpflichtung

Folie 18

Folgende Kurse im Grund- und Leistungskursbereich sind in 

die Gesamtqualifikation einzubringen(laut aktueller Rechtslage):

 Sprachlich-literarisch- künstlerisches Aufgabenfeld (I)
 4 Kurse in Deutsch

 4 Kurse in einer Fremdsprache

 2 Kurse in Kunst oder Musik oder Darstellendem Spiel

 Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld (II)
 2 Kurse in Geschichte (aus dem letzten Jahr der Q-Phase)

 2 Kurse in PoWi oder WiWi

 2 andere Kurse aus diesem Aufgabenfeld

 Mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld (III)
 4 Kurse in Mathematik

 4 Kurse in einer Naturwissenschaft

Zusätzlich sind 2 Kurse in einer weiteren Naturwissenschaft oder Informatik einzubringen 

oder 
2 Kurse in einer weiteren Fremdsprache



Fachhochschulreife (FHR)

Folie 19

 Sollten Sie im Verlauf der Qualifikationsphase das Ziel, die 

allgemeine Hochschulreife (Abitur) zu erlangen, nicht weiter 

verfolgen und die Q-Phase mindestens bis zum Ende der Q2 

besucht haben, können Sie den schulischen Teil der 

Fachhochschulreife erwerben. 

 Für Beratungen stehen hier neben den Tutorinnen und Tutoren, die 

Berufsberatung und die Oberstufenleitung zur Verfügung.



Hinweise und Informationen (1) 

Folie 20

 Die grundsätzlichen Informationen  zur GOS wie z.B. zu 

Leistungsbewertung, Kerncurricula, Empfehlungen zur 

Arbeitshaltung und zum Umgang mit Fehlzeiten etc. sind Ihnen aus 

der E-Phase bekannt  (vgl. PPP auf der Homepage).

 Vor Beginn der Q1 gibt es den sog. Abiturerlass mit Hinweisen auf 

die schriftlichen Abiturprüfungen (Homepage HKM)

 In der Regel in der Q2 werden die Durchführungsbestimmungen 

zum Landesabitur veröffentlicht mit den Terminen und der 

Prüfungsabfolge der Fächer (Homepage HKM)

 Eine Tutorenstunde findet 14-tägig statt.

 An der AES gibt es ein breites und vielfältiges Angebot an 

Unterstützungs- und Beratungsmöglichkeiten.

 Angebot einer Sprechstunde der Oberstufenleitung 1x pro Woche 

zu festgelegten  Zeiten



Hinweise und Informationen (2) 

Folie 20

Wenn sich die aktuellen 

rechtlichen Regelungen zur 

Gymnasialen Oberstufe in 

Hessen ändern, werden Sie und 

Ihre Eltern hierüber zeitnah 

informiert werden.



Nutzung des Planungsbogens 
(S.39, Abitur in Hessen – ein guter Weg)

Folie 21



Nutzung der Übersicht: 

Beleg- und Einbringungsverpflichtung 
(S.42, Abitur in Hessen – ein guter Weg) Achtung! Änderungen bei POW! 

Folie 22



 Broschüre: Abitur in Hessen - Ein guter Weg (derzeit gibt es 

keine aktuelle Version weder analog noch digital)

 Oberstufen- und Abiturverordnung (OAVO) in der aktuellen 

Fassung

einsehbar auf der Homepage des Hessischen 

Kultusministeriums

Folie 23

Quellen
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